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1 An lASS u n d AblAu F

die Stadt Aachen beabsichtigt für den Stadtteil Forst die Aufstellung eines 
„integrierten Stadtentwicklungskonzeptes“ (iSEk). in einem solchen konzept 
sollen alle relevanten themen der Stadtteilentwicklung in den blick genom-
men, ziele für die zukünftige Entwicklung definiert und entsprechende maß-
nahmen beschrieben werden. das konzept soll allen öffentlichen und privaten 
Akteur*innen der Stadtteilentwicklung für die nächsten Jahre als Orientie-
rung dienen und ist auch eine erforderliche grundlage zur beantragung von           
Fördermitteln. zur unterstützung des planungs- und beteiligungsprozesses hat 
die Stadt Aachen das büro plan-lokal aus dortmund beauftragt.

der erste Schritt in einem solchen Entwicklungsprozess ist die bestands-
anlyse: wo stehen wir? welche themen sind im Stadtteil relevant? wo werden 
Stärken und Schwächen gesehen? wo liegen handlungsbedarfe und Entwick-
lungspotenziale? neben dem fachlichen blick von außen, den plan-lokal in den           
prozess einbringen kann, sind dabei die Alltagserfahrungen der menschen vor 
Ort von besonderer bedeutung, um zu einer belastbaren Einschätzung der                                
Ausgangssituation zu kommen.

nicht ohne grund bildete daher ein „Akteur*innenworkshop“ den Auftakt des 
breit angelegten beteiligungsprozesses. hierzu wurden Vertreter*innen von 
Organisationen und institutionen sowie engagierte Einzelpersonen aus ver-
schiedenen bereichen (soziale institutionen, kitas, Schulen, pflege und gesund-
heit, glaubenseinrichtungen, Vereine und Sport, interessengemeinschaften, 
Stadtteilkonferenz u.a.) eingeladen, die im Stadtteil tätig und zum teil auch vor 
Ort ansässig sind.

Etwa 30 personen sind dieser Einladung ins pfarrheim St. katharina gefolgt, 
wo der Akteur*innenworkshop am 1. märz 2023 von 17:00 bis 20:00 uhr statt-
fand. nach einer begrüßung seitens der Stadt Aachen und einer Vorstellung der         
planungsteams übernahm plan-lokal die weitere moderation des Abends.          
in einem kurzen Einführungsvortrag wurden zunächst einige wesentliche 
Aspekte der integrierten Entwicklungsplanung erläutert. der weitere Abend 
gliederte sich dann in zwei Arbeitsphasen: zunächst wurden sechs teilräume 
des Stadtteils durch die „Orts-Expert*innen“ nach ihren besonderen Stärken 
und Schwächen beurteilt. im zweiten teil wurde dann die Vernetzung der       
anwesenden Akteur*innen untereinander visualisiert und gelegenheit zu einer 
weiteren kontaktaufnahme gegeben. die Ergebnisse der beiden Arbeitsphasen 
sind nachfolgend über Fotos und Abschrift der beiträge dokumentiert.

Fotos: Stadt Aachen

Foto: Stadt Aachen

1 ANlASS UND ABlAUF
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Stärken
wissen über vorhandene Angebote besser streuen!

1) auf der karte verortet: pappelweiher Stärken 
schöner kleiner park|Spielfläche für Familien

1) Angebote für kinder, Jugendliche + Familien in 
der Auferstehungskirche am kupferofen > könnten 
jedoch ausgebaut werden! > kulturzentrum ??(3) 
t.O.t. Am kupferofen

1) Es fehlt begegnungszentrum + kleine kulturelle 
hotspots

z.b. bücherschrank, give-away-Container,             
lese-bauwagen, boule-bahn, half-pipe

2) grünfläche (für bewohnerinnen)

3) großer garten rund um die                                     
Auferstehungskirche

4)platz f.  Familien, schöne Fläche

5) aufgeteilte grünfläche                                         
begegnungsmöglichkeiten

6) Fahrradstraße! gute Alternativstrecke                   
zur trierer Straße

7) nachbarschafts-treff (SkF) in städt. geb.

Seniorenberatung , kindergarten, lebenshilfe > 
umgebung grün positiv

potential/ identifikation durch tierpark/                
betrachtungsraum

rolle hS drimborn

mittagstisch haus margarete > öffentlich

AC-tafel

begegnungsraum pappelweiher > pOtEntiAl

bestand Ecke Altstr.  erinnert an alte dorfstruktur

Spanischer kulturverein > potential,  sollte besser 
integriert werden, besser bekannt sein.

Schwächen
nicht so viele Akteur*innen 

nicht so viel Organisationsstruktur

1) auf der karte verortet: pappelweiher:         
Schwächen Es fehlt ein schönes Café/ gastro für 
Familien oder kaffee-büdchen wie bei rothe-Erde 
(Caritas)

2/4) schlechte baustruktur nicht klimafreundlich

2+3+4) don bosco/ übergangsheim schlecht

5) müll

6) nicht genutzte räume der Arkaden, Spielplatz 
hat luft nach oben!!

Spielplatz Virchowstraße (versteckt ,              
schlechte gestaltung)

Fassadenbegrünung don bosco

wenig gastronomie ganzes Quartier

Cafe drimborner wäldchen fehlt

park haus margarete leider nicht öffentlich             
> potential

Ecke Schönrath-/ Altstraße                                      
gefahrenpotential radfahrer

AC-tafel unfallschwerpunkt

Fehlende Einkaufsmöglichkeiten

bereich kleingarten Anlage /                                
radvorrangsroute (richtung robert-kochstr.)

einige nutzer sind hier isoliert

Querung trierer Straße

Tei lraum Altforst

2 Ergebnisse Arbeitsphase 1 | 
Stärken und Schwächen
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Stärken
kein raum für Feste/Feiern überall!

1)auf der karte verortet: Schön, leider für die 
Öffentlichkeit unzugängliche grünflächen

2) kann man schön spazieren gehen                      
richtung trierer

3) grünflächen

4) „Anger“ – Fliederweg – ist schön, könnte mit      
Sitzmöbeln noch attraktiver werden

5) schöner treffpunkt

6) wohngebiet – schön zum durchschledern

Ecke Schönforst / lintertstraße Angebot             
erhalten (bio-markt etc .  …

potential rund um Forster linde                           
als mittelpunkt nutzen, ausbauen

(lampen wurden entfernt für innenstadt           
> fehlende wertschätzung

kommer – Angebote für Familienfeste, Vereine 
> erschwinglich

Abschlussfeier hS drimborn im kommen

Angrenzender grünbereich am kommen

potential hazienda Arche noah prüfen?!          
integrativer Ansatz

Schwächen
kein raum für Feste/Feiern überall!

1) auf der karte verortet: laut vielbefahrene 
Straße

2) unsicherer Schulweg , schlechter bürgersteig , 
radstreifen? |

3) zebrasteifen f.  sicheren übergang              
(wunsch von Schülern) |  6

4) dreck, Schmutz, …

5) keine Strommöglichkeiten, kein grün,        
teils gefährliche überwege

6) wenig attraktive gastronomie

7) schwieriger übergang für Fahrräder

bürgersteig/ Fahrradweg-kombi schwierig

8) Forster linde komplett eher umfrieden bzw. 
Schutz unfertig

9) guter treffpunkt vorhanden, Ort|Fläche      
hat noch mehr potential!

10) leider kein durchgang durch pferde-
hof, wiesen davor ungenutzt ,  dort könnte               
super etwas für kinder/ Jugend entstehen,          
pumptrack z.b.

wenig grünfläche

kein metzger

Ecke hinter,  Sittarderstraße vernachlässigt ,       
vermüllt

kaserne, lkws verlassen abends kaserne/      
belastungslärm

gelbe Säcke an öffentl.  Stellen sammeln

kein zugang zu grünraum rund um reithalle 

Querverbindung Eselsweg durch gelände       
nellessenpark

Tei lraum Forster linde
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Stärken
Qualität des Freiraums (b-plan Stett .  Str.);       
naherholung!

grünräume d-hof

hochhäuser mit blick ins grüne +                    
wiesenflächen

grünfläche herderstr.

1) auf der karte verortet: Schulsozialarbeit 
verankert

„Abenteuerspielplatz“ Endlich tut sich was 

2) d-hof: zentrum und Anlaufstelle,  nicht nur 
für kinder + Jugendliche

Angebote für kinder + Familien in der                     
ev.  Emmaus-kirche Sittarder Str.

10) kita schöne zugang

prävention durch integrative & inklusive           
bewegungsangebote

„mädchen mittendrin“

„driescher hof Sport“

oFamiliengrundschule

ohelene-weber-haus

odJk Forster linde

radvorrangroute positiv,  gut gemacht

bp grauenhofer weg gut integrieren!                 
infrastruktur schaffen, die ausreicht

potential bereich kirche als mittelpunkt nutzen 
(keine wohnbebauung)

Schwächen
diskrepanz Soz. wb/EFh

lärm – Autobahn, Fehlender lärmschutz – bAb

Spielplatz-Qualität d-hof

durchgang herderstraße als Angstraum für 
Anwohner*innen

b-plan Stettiner Str.  – Stadt beteiligt zu spät

größter teil  80iger Flair und älter

Fassadenbegrünung fehlt im d-hof

Aufenthaltsqualität zw. wohnhäusern (d-hof )

5) auf der karte verortet: einziger Supermarkt, 
kein discounter, schlechte infrastruktur

„kirchplatz“ leerer,  schmutziger platz 
ohne     Aufenthaltsqualität + nutzung.                        
Eine mitte – aber trotzdem keine.

kein schöner treffpunkt, Café fehlt

„Einkaufspassage“kalt leerstände, dunkel,  grau

Armutshäufung , Armutskonzentration!,  keine | 
unzureichende Sozialberatung

Fehlende soziale infrastruktur                          
bzgl.  Armutsbetroffenheit ,  müll

Schlechte gebäudequalität hochhäuser

3) neubaugebiet ,  Soziale Spaltung , Spielplatz 
der reichen!

rad Vorrangroute nicht durchgängig.                 
lärm von der Autobahn, da lärmschutz nicht 
ausrei-chend. Autobahnwall fehlen bäume als 
lärm- & Feinstaubschutz

konflikt rVr-kita-umgebung

„Schrouff-haus“ ballungszentrum                      
sehr schlechte wohnqualität

 „grillwiese“ kaum beleuchtung Angstraum

dunkler Stadtteil

wunsch nach Vernetzung der Seniorenangebote/
mobilitätsangebote

Qm zieht um! Stadtteilbüro ab Juni ’23:         
Stettiner Str.  25 ( jetzt 14)

Tei lraum Driescher Hof

2

2

1
QM

5

3

Weitere Bemerkungen:

QM  zieht um  ! Stadtteilbüro ab Juni `23: Stettiner Str.25 ( jetzt 14)
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Stärken
polizeipräsidium – Qualität ,  für bürger*innen 
zugänglich/Fragen, leider kennt                                     
das nicht je-der

kasernenbewohner werden im Viertel               
wahrgenommen

1)auf der karte verortet: bushaltestellen: 
(allg .)  potentialfläche dachbegrünung/                      
mini-wildwiese (nach nl-Vorbild)

Schwächen
Sportnutzung für zivilbevölkerung noch recht 
unbekannt

Versäumt -> neue mitte rund um                      
brilux-gelände

mittE fehlt

kreuzung debyestr.  – lärm

brAChFläChE neben brillux > Schandfleck

p&r-platz fehlt

p&r fehlt!

1) auf der karte verortet: trierer Straße – keine 
schlechte Sicherheit für radfahrer,  schlechte 
zustand (E-bike)

Angebote wie Essen im polizeipräsidium!       
(Ansprechpartner? Seitens kaserne)

trierer Straße trennt > Verbindung fehlt ,      
Querungshilfen

öffentl.  parkraum hat sich verringert                  
nach bau polizeipräsidium

durch Schließung der kirche dh kontakt          
zu kaserne abgebrochen

Tei lraum 
Obere Trierer Straße Nord

1
1
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Stärken
Schulsozialarbeit mit umfeldarbeit

kleinteiligkeit des gebietes

1) auf der karte verortet: Sportanlage

2) Schulhof wird viel genutzt

3) zugang zu grünflächen f.  Familie,  hunde

3) gartenkolonie schöne Fläche, offen,                  
vielseitige Angebote

potential grünfläche hinter betriebshof          
nutzen, zugänglich machen?

Viel grün/kleingartenanlage

Anbindung Vennbahnweg

potential burg als treffpunkt + Verbindung             
zur Forster linde

wb 13) potential

Angebote gegenüber trierer platz/potential, 
weiter ausbauen

bach 5) potential,  zugänglich machen              
für kinder

Schwächen
14) auf der karte verortet:                              
durchgang lidl – Fahrradweg trierer Straße 
fehlt

wb 1) „da will  man nicht hin!“

wb 13) Schlechter zustand

3) Als Schleichweg „missbraucht“

2) platz kann besser gepflegt werden +            
ist ausbaufähig

7) verwahrloste „industriebrache“

8) überweg sehr ungepflegt

10) keine treffpunkte/keine gastronomie im 
wohngebiet

5) treffpunkt für Jugendliche und drogen

1) Verwahrloste burg und parkplatz,                
viel beton, Fläche hat enormes potential

4) Schlechte bausubstanz,                                  
schlechte Fassadengestaltung

6) übergangswohnheim schlechte bausubstanz

9) keine „schöne“ gastronomie

11.1 + 11.2) Fußwege von der bushaltestelle, 
nicht angenehm – angsteinflößend 

oAdenauerallee

oSchönforststraße

12) zu viel Verkehr (durchgangs-)

Tei lraum Schönforst

3

1
2

8

3

4

5

5
5
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11.2 14

11.1
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Stärken
gesundbleib kiosk

zeppelinstraße hat Charakter!

treffpunkt zeppelineck

nachbarschaft entwickelt sich/ matarèstraße

Entwicklung kartoffel braun + umgebung > 
zollamt – positiv

grundschule + kita (sehr guter ruf!) +                        
Engagement im Stadtteil

potential Entwicklung hutchinson gelände

Spielplatz + grünraum = Qualität

Sportprogramm, Stärkung                               
Charakterbildung von Schule angenommen                                    
(mädchen mitten-drin, open Sunday)

Aufsuchende und offene Jugendarbeit                
(bauwagen)

direkter Anschluss an bus/ bahn fußläufig

potentialfläche

„tiny Forest“ – projektidee                                 
(an zeppelinstraße; Fläche vor dem bunker)

hohe motivation Anwohner*innen                     
zu beteiligung (z.b.  Fotoaktion)

2 Fotos ausgedruckt drangehängt                                
(mögliche Fläche für tiny Forest)

gewerbe nicht so wahrgenommen

Schwächen
3) auf der karte verortet:                                   
heruntergekommene häuser, müll/ Scherben, 
drogen-/ Alkoholmissbrauch

4) wohnungsbau und soziale Entwicklung 
(auch in bzg auf Schüler*innenzahlen nicht  
abgestimmt aufeinander)

gefahr der gentrifizierung

zugang Vennbahnweg (radfahrer) schlecht

AC-Arkaden > leerstand, findet nix statt         
obwohl läden fehlen

müll-bunker/ Container zu klein

lärm durch musikbunker/ gespräche mit herrn 
templin nicht möglich (man kann schlecht 
draußen sind)

wohnsituation zeppelinstraße schlecht

durch nachverdichtung zuwachs>                   
infrastruktur müsste entsprechend                  
angepasst werden

keine treffpunkte wie ein Café

Querungshilfe trierer Straße

räume für Jugendliche fehlen                                     
(Schule turnhalle treffpunkt)

zeppelinstr.  /Verbindung Vennbahnweg 
schlecht für Fußgänger

bewohner Altenheim keine Sparkasse mehr, 
nimmt Selbstständigkeit

potenzialfläche 1

wege zum bauwagen für kinder nicht alleine 
zu bewältigen

bauwagen Spielplatz

beleuchtung

rassismusproblem, Vandalismus

kein Ot-Angebot (bauwagen als einz. Offener 
Angeb.)

ungenutzte & ungepflegte Spiel- & Freiflächen

wohnungsbau und soziale Entwicklung (auch 
in bzgl.  auf Schüller*innen potenziale nicht 
abgestimmt aufeinander)

Tei lraum Unterforst

x

1

3

2
3

3
4
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in einer zweiten Arbeitsphase wurden die Akteur*innen dazu aufgerufen, mit 
hilfe einer karte des betrachtungsraums und einem namensschild zu verorten, 
in welchem teilraum sie sich engagieren und wo sie mit ihrer Aktivität ansäs-
sig sind. Aus den vielen namenschildern entstand ein großes bild des bereits 
vorhandenen Engagements im Stadtteil Forst.

in einem zweiten Schritt wurden die unterschiedlichen namensschilder                  
miteinander verbunden. gelb verdeutlicht bereits bestehende kooperationen, 
weiß zeigt die an dem Abend neu geknüpften kontakte.

das knüpfen neuer kontakte wurde durch das Verteilen von ausfüllbaren 
blanko-Visitenkarten unterstützt, die von der Stadt Aachen eigens für die netz-
werkarbeit im iSEk-prozess vorbereitet wurden und auch zukünftig bei weiteren 
Veranstaltungen verteilt werden.

das bestehende netzwerk wurde durch die Verortung auf der karte sicht- und 
erfahrbar. Akteur*innen hatten so bereits am Anfang des projekts die gelegen-
heit sich kennenzulernen und neue kontakte mit in der nähe Agierenden oder 
thematisch Verbündeten zu knüpfen.

mit diesem ersten Einblick in die Vielfalt der Akteur*innenlandschaft kann der 
weitere Arbeitsprozess für das iSEk zukunft Forst durch die gezielte Einbindung 
dieser potenziale maßgeblich unterstützt und bereichert werden.

3 Ergebnisse Arbeitsphase 2 | 
Akteur*innennetzwerk

Foto: Stadt Aachen
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die zahlreichen und vielfältigen beiträge der Akteur*innen lenken den blick 
auf themen und Orte in Forst, die aus Sicht der Akteur*innen von besonderer 
relevanz sind. dieses Ergebnis bietet den planer*innen eine äußerst hilfreiche 
Orientierung bei der weiteren Annäherung an den betrachtungsraum. neben 
der Auswertung der verfügbaren planungsgrundlagen und eigenen Erkennt-
nissen aus Ortsbegehungen bildet der dialog mit lokalen Akteur*innen, der 
bevölkerung, Verwaltung und politik eine wesentliche Quelle bei der konzept-
entwicklung.

So werden die Ergebnisse dieses Akteur*innenworkshops zusammen mit denen 
der Auftaktveranstaltung am 22. April 2023 und der dann startenden Online-
beteiligung gemeinsam ausgewertet. zwischenzeitlich dienen sie aber auch 
schon als „Fundgrube“ für Orte und themen, die im rahmen der Festwoche der 
Stadtteilkonferenz vom 7. bis 14. mai 2023 über weitere beteiligungsangebote 
für verschiedene zielgruppen aufgesucht und angesprochen werden.

Viele der Akteur*innen sind auch in der Stadtteilkonferenz und/oder der                  
lenkungsgruppe zum iSEk Forst vertreten, mit denen bis zum Sommer 2023 ein 
gemeinsamer workshops ansteht. Für den herbst sind darüber hinaus projekt-
werkstätten vorgesehen, zu denen die Akteur*innen eingeladen werden. 

So bestehen über den planungsprozess hinweg kontinuierlich möglichkeiten, 
sich über die jeweiligen Arbeitsstände zu informieren und an deren weiterent-
wicklung mitzuwirken. die vielfachen mitwirkungsmöglichkeiten sollen auch 
eine gelegenheit für die lokalen Akteur*innen bieten, sich vor Ort weiter zu 
vernetzen, um die Entwicklung des Stadtteils Forst auch auf diesem wege ein 
Stückweit voran zu bringen.

Foto: Stadt Aachen Foto: Stadt Aachen

4 RESÜMEE UND AUSBlIcK




